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Die Wirtschaftswissenschaftler an der Fachhochschule Gelsenkirchen tauschen sich über ein Webportal aus. Dank der Windows SharePoint Services von Microsoft konnten Studierende und Professoren die interne Kommunikation deutlich verbessern.
Gelsenkirchen steht auch heute noch in vielen Köpfen für Kohle, Stahl und den Fußballklub Schalke 04. Doch der Strukturwandel hat sich längst vollzogen. Neben erfolgreichen Unternehmen wie Eon, Veba und Müller’s Mühle hat sich seit den neunziger Jahren in der 300.000-Einwohner-Stadt ein Wissenszentrum für Forschung und Lehre etabliert. Die Fachhochschule Gelsenkirchen ging ursprünglich aus einer Ingenieurschule hervor. 1992 zur eigenständigen FH ernannt, vereint sie heute Tradition und Fortschritt. Die FH bietet an ihren Standorten Gelsenkirchen, Bocholt und Recklinghausen über 20 verschiedene Studiengänge aus den Fachbereichen Technik, Informatik, Naturwissenschaften, Wirtschaft, Recht und Journalismus an. Über 6000 Studenten sind eingeschrieben, davon gut 3600 in Gelsenkirchen. Etwa 20 Professoren forschen und lehren hier. Für einen weiteren Fortschritt sorgte der Fachbereich Wirtschaft mit rund 1000 Studenten: In ihre IT-Landschaft integrierten die Wirtschaftswissenschaftler eine Kommunikations- und Wissensplattform auf Basis des Microsoft Windows Server 2003 und der Microsoft Windows SharePoint Services.

Neues Kommunikationskonzept

An der FH arbeiteten Professoren und Studenten des Fachbereichs Wirtschaft schon lange mit Microsoft Office an den etwa 60 Clients. Über Jahre lief das Windows NT-Netzwerk reibungslos. Doch der Wirtschaftsinformatiker Professor Dr. Jürgen Propach erkannte im Jahr  2002 neue Möglichkeiten zur Optimierung: „Wir wollten eigentlich nur eine neue Webseite für den Fachbereich konzipieren, die interaktiv und schneller als die bisherige ist, auch sollte die interne Kommunikation durch ein Intranet verbessert werden.“ Propach erkannte frühzeitig den Mangel, an dem die meisten größeren Hochschulen leiden: „Gravierende Probleme im Bereich der Kommunikation zwischen den Studierenden und Lehrenden.“ Zusammen mit dem Unternehmensberater Martin Kaspar, Geschäftsführer des Microsoft-Partners Asaris in Bottrop, erstellte Propach ein neues Kommunikationskonzept. Dieses sah etwa einen Vorlesungs- und Prüfungskalender vor, auf den alle Teilnehmer Zugriff haben sollten, und reichte bis zum E-Learning inklusive webbasierter Schulungen, Wissensmarktplätze und Lernmanagement. Unter anderem entstand  damit für Studenten und Professoren die Chance, online Fragen und Antworten auszutauschen. „Da sich der klassische Frontalunterricht heute nur noch bedingt zur Vermittlung von Wissen eignet, brauchen wir ergänzende Lehrformen“, sagt Propach. „Die meisten Studenten sind heute gut mit den elektronischen Medien vertraut – vor allem Microsoft-Produkte kennt fast jeder, so dass E-Learning bedenkenlos als Ergänzung eingesetzt werden kann.“

Pflegeleichte Lösung
Jürgen Propach testete die Windows SharePoint Services als kommunikationsunterstützendes Instrument zunächst mit einer Gruppe von Studierenden, die er in SAP-Anwendungen via E-Learning unterrichtete. „Das neue Portal wurde sofort von den Studierenden angenommen. Selbst viele, die sonst keine ausgewiesenen Microsoft-Fans sind, waren schnell von der Lösung begeistert“, berichtet der Professor. „Außerdem spricht die Pflegeleichtigkeit für das Produkt“, ergänzt Unternehmensberater Martin Kaspar. Die Implementierung des Prototyps, die nach erfolgreichen Tests nicht mehr lange diskutiert wurde, verlief störungsfrei und war in wenigen Stunden realisiert. „Durch die Ergänzung mit dem Microsoft SQL Server 2000 lassen sich jetzt problemlos Hunderte von Studenten verwalten“, fasst Kaspar zusammen. Das Erfreuliche: Die Studenten nahmen die neue Plattform Zug um Zug mit Terminen, Foren und Hausarbeiten in Beschlag. Längst werden Vorlesungstermine über das Portal koordiniert, Seminarthemen elektronisch vergeben und Projektarbeiten angemeldet. Die Studenten können nun mit den Dozenten elektronisch kommunizieren und setzen im Intranet der FH fachliche Diskussionen und empirische Umfragen in Gang. „Die gesamte wissenschaftliche Arbeit wurde deutlich erleichtert“, betont Jürgen Propach. Und das auch interdisziplinär. Wenn beispielsweise ein Maschinenbaustudent wissen will, was ein angehender Betriebswirt gerade durchnimmt, reichen ein paar Mausklicks – und er kann sich die Lehrinhalte ansehen.

Dynamisierung der Daten
Im Winter 2003 begann Kaspar mit der Migration auf den Microsoft Windows Server 2003. „Das war an einem Tag erledigt. Im Frühjahr 2004 haben wir schließlich die Neustrukturierung von Design und Inhalten des Portals abgeschlossen“, so Kaspar. Durch das Update auf den Windows Server 2003 aktualisierten Kaspar und Propach auch die integrierten Windows SharePoint Services. „Und durch die Synchronisation mit Microsoft Office 2003 sind wir bereits in der Zukunft gelandet“, so Kaspar. Wer beispielsweise jetzt eine Umfragetabelle auf der Webseite bearbeiten möchte, greift mit Microsoft Excel 2003 auf die Daten zu, fügt offline Änderungen ein und passt die neue Liste online auf der SharePoint-Site an. Und umgekehrt können Studenten ihre Excel-Listen auf dem PC über die SharePoint-Site auf den neuesten Stand bringen. Ebenso einfach lassen sich etwa Datenbanken mit Microsoft Access oder Texte mit Microsoft Word aktualisieren. Die Windows SharePoint Services speichern dabei automatisch jede Version ab. Die Webseite lässt sich also mit den gewohnten Office-Programmen bedienen. Auch können die Studenten nun den gesamten Vorlesungsplan von der Webseite auf ihren Outlook-Terminkalender ziehen und ihn mit einem Mausklick immer wieder aktualisieren. Die Programmiersprache XML (Extensible Markup Language) ermöglicht zudem das schnelle Zusammenfassen verschiedener Dokumente aus einer virtuellen Bibliothek. „Das läuft alles im Hintergrund ab“, so Kaspar, „Studenten und Verwaltung bekommen von dieser Dynamisierung der Daten nichts mit. Sie merken nur, dass alles einfacher geht.“

Virtuelle Arbeitszimmer

Rasch und unkompliziert können jetzt alle Nutzer des Portals auf wichtige Informationen zugreifen. Dozenten und Verwaltungsmitarbeiter müssen zum Beispiel nicht mehr 100 Mails an 100 Studenten senden. Stattdessen schreiben sie heute nur eine einzige Mitteilung, stellen diese in den virtuellen Fachbereich, und jedes Mitglied einer definierten Gruppe ist informiert – prompt, zeitgleich und günstig. Mit Hilfe der Windows SharePoint Services können mehrere Studenten über eine kennwortgeschützte Webseite gemeinsam an Projekten arbeiten. Einer meldet die Teammitglieder beim Administrator zentral via E-Mail an. Anschließend loggt er sich ins Portal ein und eröffnet einen so genannten virtuellen Besprechungs-Arbeitsbereich. Hier sind Dokumente, Grafiken und Videos wie in einer Bibliothek zur Ansicht oder Bearbeitung hinterlegt. 

Mit dem Windows Server 2003 lassen sich Zugriffsrechte und Rollen noch detaillierter und individueller vergeben. Änderungen werden automatisch per E-Mail allen mitgeteilt. Und das Portal bietet einen Raum für Foren zu schnellen und umfassenden Diskussionen über aktuelle BWL-Themen. Das spart Zeit und Aufwand – und fördert ein zügiges Studium.

Positiver Außeneffekt
„Dank Windows SharePoint Services schlagen wir zwei Fliegen mit einer Klappe“, erklärt Projektleiter Kaspar: „Neben der internen Kommunikation, die diese Plattform erleichtert, erzielt die FH mit der neuen Webseite einen enorm positiven Außeneffekt.“ Zudem können die Mitarbeiter in der Verwaltung ihren Aufwand verringern, etwa bei der Organisation des Vorlesungsplans, der täglichen Korrespondenz oder der Dokumentenverwaltung. Und durch das Hochladen und zentrale Speichern von Nachrichten nimmt auch der stauanfällige E-Mail-Verkehr ab. In einem nächsten Schritt soll im Fachbereich Wirtschaft zunächst auch der Microsoft Class Server installiert werden. Damit werden zum Beispiel das Erstellen interaktiver Lektionen und digitale Prüfungen möglich. Professor Propach sieht hier ein willkommenes Instrument, um die Effizienz der Fachhochschule weiter zu steigern. 

Perfekte Kommunikation

Die FH Gelsenkirchen ist die erste Hochschule in Deutschland, die die Windows SharePoint Services in der Lehre einsetzt. Asaris-Chef Kaspar, der selbst auch an einer Hochschule doziert, ist sich sicher, dass diese Lösung für Lehr- und Forschungseinrichtungen ideal ist: „Was wir hier mit den Windows SharePoint Services gemacht haben, ist beispielhaft für eine perfekte Kommunikation in mittleren bis großen Gruppen von 5000 Teilnehmern und mehr.“ Gerade in Zeiten mäßiger Liquidität bieten Effizienzsteigerungen und optimales Wissensmanagement eine Möglichkeit, wettbewerbsfähig zu bleiben. Die weit verbreiteten PHP-Portale, die auf Apache-Servern laufen, sind laut Kaspar im Vergleich zum Microsoft-Produkt zu statisch. Ein Beispiel: Bei einem PHP-Portal müssen die Teilnehmer die Seite immer wieder neu besuchen, bei der Gelsenkirchener Lösung lassen sich Services wie etwa Ankündigungen einfach per E-Mail abonnieren.

Jürgen Propach und Martin Kaspar sind überzeugt, dass sich die Nutzung der flexiblen, webbasierten Portallösung von Microsoft positiv auf die Qualität des Studiums auswirkt. „Die Studenten kommen rascher zu besseren Arbeitsergebnissen“, sagt Martin Kaspar. Und auch die Professoren profitieren bereits heute von der Microsoft-Lösung. Jürgen Propach: „Ich sehe doch heute wesentlich besser anhand der Fragen, die ich über die SharePoint-Site bekomme, welche Wissenslücken die Studenten haben. So kann ich viel effizienter lehren.“ Außerdem sei das anonyme Feedback, das man nach den Vorlesungen im Portal finde, sehr hilfreich: „Wir lernen so alle voneinander. Das kann im Ergebnis doch nur gut sein.“

Hier finden Sie weitere Kundenreferenzen zum Thema Intranet

Microsoft-Produkte tragen in vielen Organisationen dazu bei, die interne Kommunikation zu optimieren. Weitere Kundenreferenzen zu diesem Thema finden Sie unter unten genannter Internetadresse. 

HP Services – Consulting & Integration

Der IT-Dienstleister nutzt die Microsoft Solutions for Intranets als ein strategisches Werkzeug, um die Organisation des Wissensbestands neu zu strukturieren und zu verbessern. HP hat darüber hinaus eine unmittelbare Senkung der direkten Kosten durch den Einsatz dieser neuen Intranettechnologie festgestellt.


Deutsche Eisenbahn-Consulting GmbH

Der Berliner Verkehrsdienstleister DE-Consult hat seine Personalverwaltung optimiert. Mit Microsoft Office 2003 vereinfacht er die Dokumentenerstellung, verbessert den internen Informationsfluss und automatisiert Standardabläufe.

www.microsoft.com/germany/ms/kundenreferenzen
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Fast Facts 





Referenzkunde


Die Fachhochschule Gelsenkirchen besteht als eigenständige Hochschule seit 1992. Am Standort Gelsenkirchen sind rund 3600 Studenten eingeschrieben, in den neu geschaffenen Abteilungen Bocholt und Recklinghausen studieren jeweils 1500 Studenten. Lehre und Forschung umfassen ein vielfältiges Fächerspektrum aus Technik, Informatik, Naturwissenschaften, Wirtschaft, Recht und Journalismus. Dabei stehen sowohl Lehre als auch Forschung an der Hochschule in engem Kontakt zu verschiedenen Wirtschafts- und Industrieunternehmen in der Emscher-Lippe-Region und im Westmünsterland.


Anzahl der Nutzer


Fachbereich Wirtschaft: 60 Clients für rund 1000 Studenten und rund 35 Mitarbeiter in Verwaltung und Lehre


Problem


Die Wirtschaftswissenschaftler der FH wollten eine interaktive Webseite für den Fachbereich konzipieren, die schneller arbeitet als die bisherige. Zudem sollte die interne Kommunikation durch ein Intranet verbessert werden. Dazu gehören ein Terminkalender, auf den alle Teilnehmer zugreifen können, und ausgereifte E-Learning-Werkzeuge, die es den Studenten ermöglichen sollen, Informationen untereinander und mit den Professoren auf elektronischem Weg auszutauschen.


Lösung


Die Experten des Microsoft-Partners Asaris aus Bottrop installierten an der FH Gelsenkirchen mit Hilfe der Microsoft Windows SharePoint Services des Microsoft Windows Servers 2003 ein modernes Kommunikationsportal. Ein Microsoft SQL Server 2000 verwaltet dabei die rund 1000 Wirtschaftsstudenten und 35 Mitarbeiter des Fachbereichs.


Nutzen


Mit dem Portal lassen sich Vorlesungstermine koordinieren, Seminarthemen vergeben und Projektarbeiten anmelden. Außerdem können die Studenten mit den Dozenten kommunizieren, es lassen sich Umfragen durchführen und Internetlinks verwalten. Der dynamische Datenaustausch zwischen den Windows SharePoint Services und Microsoft Office 2003 funktioniert reibungslos. Dies erleichtert die gesamte wissenschaftliche Arbeit – und das sogar interdisziplinär.
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Technik


Software und Services


Microsoft Windows Server 2003 Standard Edition


Microsoft SQL Server 2000


Microsoft Office Professional  Enterprise Edition 2003


Hardware


Verwendete Hardware (Hersteller und Modell)


Microsoft-Partner 


Asaris e.K., Bottrop








Die Technik im Überblick





Windows SharePoint Services


Mit den Windows SharePoint Services als Bestandteil des Microsoft Windows Server 2003 können Dozenten und Studierende ihr Wissen teilen, Dokumente gemeinsam bearbeiten und interaktive Webseiten erstellen. So entsteht ein flexibles Intranetportal, mit dem die Mitarbeiter und Studenten der FH Gelsenkirchen rasch und einfach Informationen veröffentlichen, freigeben und suchen können. Die nahtlose Zusammenarbeit mit bekannten Anwendungen wie Microsoft Office und Microsoft Internet Explorer macht den Einstieg für Professoren und Studenten ohne großen Aufwand möglich. Die Windows SharePoint Services beinhalten Standardfunktionen für Dokumentenverwaltung, -profile und �-veröffentlichung. Der Nutzer verfügt so immer über die aktuellsten Versionen der Dokumente, und das Suchen in unterschiedlichen Quellen entfällt. Durch die Informationen, die zu jeder Datei angelegt werden, können sich die Studenten schnell Überblick verschaffen. Dank der integrierten Suchfunktion lassen sich wichtige Daten rasch finden. Sie sind für jeden Nutzer zugänglich, soweit die Abfrage nicht durch bestehende Sicherheitseinstellungen eingeschränkt ist.


Microsoft Windows Server 2003


Mit den integrierten Web-, Sicherheits- und Kommunikationstechnologien des Windows Server 2003 konnte der Fachbereich Wirtschaft der FH Gelsenkirchen sicher und schnell im Internet präsent sein. Serverausfälle werden minimiert, Verbesserungen in der Systemarchitektur sorgen für längere Betriebszeiten, die eingebaute Fehlertoleranz dient der erhöhten Verfügbarkeit. Die Möglichkeit zur Fernwartung sichert einen reibungslosen Betrieb. Der Verzeichnisdienst Microsoft Active Directory verwaltet Benutzer, Clients und Server durch eine einzige konsistente Schnittstelle und ist vielseitiger, zuverlässiger und wirtschaftlicher als beim Vorgänger Microsoft Windows 2000 Server. Erweiterte Sicherheitsmerkmale lassen eine detailliertere und individuellere Vergabe von Rechten zu und vereinfachen Sicherheitsverwaltung und Authentifizierung. Die verbesserten Datei- und Druckdienste sorgen für höhere Zuverlässigkeit, mehr Produktivität und schnellere Verbindungen. Der Verwaltungsaufwand der FH lässt sich so erheblich senken.


Microsoft SQL Server 2000


Die Datenbankanwendung von Microsoft verwaltet im Web generierte Daten und steuert die Kommunikation mit den anderen Datenquellen. Der SQL Server unterstützt alle XML- und Internetstandards und greift sicher auf Daten über das Web zu. Er verfügt über leistungsstarke Analysewerkzeuge und ist zudem hochskalierbar.











„Dank SharePoint lernen wir alle voneinander.“


Professor Dr. Jürgen Propach


Wirtschaftsinformatiker


Fachhochschule Gelsenkirchen








„Mit Microsoft Office 2003 sind wir bereits in der Zukunft gelandet.“


Martin Kaspar


Geschäftsführer


Asaris
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